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V Zeitung 


Abend- 


Der Baumeiſter Johann Heinrich Carl Michaelis zu 
Boppard iſt zum Königlichen © aſſerbaumeiſter ernannt und 
demſelben die techniſche Hülfsarbeiterſtelle bei der Rheinſtrom⸗ 
Bau⸗Verwaltung in Coblenz verliehen worden. 


Deutſchland. 8 
Berlin, 22. Januar. Der verhältnißmäßig günſtige 
Zuſtand in dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs 
dauerte auch in der verfloſſenen Woche an; weitere leichte 
Jortſchrüte find nicht zu verkennen. 

— Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen 
heute die Vorträge des Miniſters v. Auerswald und General— 
Majors Freiherrn v. Manteuffel entgegen. 

8 — Die Konferenz wegen der Küſtenbefeſtigung 
wurde, wie wir bereits angekündigt, geſtern nach Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls geſchloſſen. Es wird jetzt eine Prüfung 
des Terrains für die zu treffenden Vertheidigungs-Maßregeln 
ſtatlfinden, und alsdann von Seiten Preußens der Bundes⸗ 
nagen de VO e Vorlage, unter anderem auch 

igen Staaten . 

Net werten. 1 n aufzubringenden Koften unter 
— Die Erpedition der preußiſchen Kriegs- 
ſchiffe nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 3 wie die Hr. 
Ztg.“ mittheili, ein Miſſionär, der Japan und China genau 
kennt, als Dolmerfcher mitmachen, auch wird den großen 
Schiffen ein kleines Dampfboot zu kurzen Fahrten und Auss 


flügen beigegeben werden. 


Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier geſchrieben: Die 
Nachricht, daß der Papſt die Rathſchläge des Kaiſers Napo⸗ 
leon zurücdgewiefen hat, trifft mit den anderen nicht minder 
bedeutſamen zuſammen, daß das Einverſtändniß zwiſchen 
B uns England fo gut wie vollſtändig erzielt iſt. 
un i 1 
ben Frankreichs dre n bald wieder 
da der Kaiſer Napoleon 
Europa an jenem Arrangement zu betheiligen. Auch Graf 
Cavour hat vor Kurzem die Meinung ausgeſprochen, der 


— Die auch von uns wieder egebene Nachricht der „Weſ. 
Ztg.“, daß Oeſtreich dem able Antrage wegen der 
5 riegsverfaſſung beigetreten ſei, entbehrt 
er „N. Pr. Ztg.“ zufolge, der Begründung. Bis jrtzt habe 
ſich nur Würtemberg im Allgemeinen für den Antrag aus⸗ 
geſprochen. 

We Die „Südd. Ztg.“ hat die Nachricht in Umlauf ge⸗ 
bt, und der miniſterielle Berliner Korreſpondent der „In⸗ 
dect glaubt ſie beſtätigen zu können, daß die däniſche 
f Schleswene ren Eröffnungen gemacht habe, nach welcher 
hei i mich zu inkorporiren, dagegen aber Hol⸗ 
B und, 5 stehe zum deutſchen Bunde und zu 

änemark in dasſelbe Werhältniß zu ſetzen gedachte, wie es 


r Luxemburg und Limburg ge enüber de 
und den Niederlanden beſteht en Die . 9. 3“ gau 


aus beſtunterrichteter Quelle verſichern 4 u dür en ieſe 
ittheilung jedes Grundes entbehrt Ya daß Erbſnungen 
zer gedachten Art nicht exiſtiren. 
— Die Petitionen für Abſchaffung der Zeitungsſteuer, 
velche während der vorigen Seſſion zu ſpät eingebracht wa⸗ 
20 tft dieſes Mal ſchon jetzt an das Haus geſandt worden. 
8 ff die Idee angeregt worden, eine beſondere Kommiſſion 
* die Preſſe zu ernennen, da z. B. bei der erwähnten Pe⸗ 
biion die Finanz⸗Kommiſſion die jedenfalls ſehr wichtige 
Nage nur unter einem Geſichtspunkte behandeln dürfte. 
" Das „Dresd. Journ.“ bezeichnet die aus ſächſiſchen 
flattern auch in unſere Zeitung übergegangene Nachricht von 
1 Ernennung des Herrn Schulze aus Delitzſch zum Ge⸗ 
Aubireftor der ſächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
aft in Dresden als unbegründet. 
om O An Stelle des am 5. d. M. verſtorbenen Geheimen 
N ergienrathe Spalding ward geſtern deſſen Sohn, Kons 
arl Heinrich Spalding, in Stralſund zu Rath erwählt. 


— 


a 


zufrieden, weil es die alten, 


Moutag, den 23. Januar. 


Königsberg, 20. Januar. Der hieſige Provinzial⸗ 
Vollziehungs⸗Ausſchuß der freireligidien Gemeinden des oſt⸗ 
preußiſchen Provinzialverbandes fordert in einem Rundſchrei⸗ 
ben vom 3. d. M. die Gemeinden auf, mit Petitionen vor 
die Kammer zu treten, um dieſe zu einer Abänderung der 
Eidesformel für die Diſſidenten, zur Emanirung von Ges 
ſetzen über den Religionsunterricht, über den Wegfall der an 
die alten Kirchen zu zahlenden Abgaben (Dezem), über dic 
ſogenannten gemiſchten Ehen zwiſchen Mitgliedern freireiis 
giöſer Gemeinden und denen anderer Religionsgeſellſchaften, 
über die Ertheilung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon an 
freireliglööſe Gemeinden und über das Vereinsgeſetz vom 
11. März 1850 zu veranlaſſen. a 


Brake, 13. Januar. Das Dampfſchiff Magnet nahte 
heute Morgen 10 Uhr unter deutſcher Trauerflagge unſerem 
Hafen und landete den Sarg mit der entſeelten Hülle des 
am 9. Januar zu St. Magnus verſtorbenen Kontreadmirals 
der ſchmählich aufgelöſten deutſchen Kriegsflotte, Rudolf 
Brommy. An der Landungsbrücke wurde der Sarg von 


zehn hieſigen Schiffs⸗Kapifänen und einer gleichen Anzahl 


Lootſen empfangen und unter den Feierklängen des Liedes: 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ auf den mit der deutſchen 
Reichsflagge bedeckten Trauerwagen gehoben. Der ungemein 
rauhen Witterung ungeachtet hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge in ernſteſter Stimmung und ſichtlich erfüllt von dem 
ſchmerzlichen Bewußtſein, welche Summe der größten und 


berechtigtſten Hoffnungen der Nation mit dieſem deutſchen 
Manne gleichſam zu Grabe getragen werden, am Lundungs⸗ 


platze verſammelt. Von den Maſten der Schiffe, von den 
Häuſern der Stadt verkündeten vie Trauerflaggen vieler 
Staaten, die hoffnungsloſe deutſche am ſprechendſten, die all» 
gemeine tiefe Theilnahme an dem ſchmerzlichen Ereigniß. 
Eine große Zahl der zu dieſem Zweck im Traueranzuge er⸗ 
ſchienenen Bürger, unter ihnen noch zwei ehemalige Offiziere 
der deutſchen Flotte, folgten dem Sarge nach dem Kirchhofe 
zu Hammelwarden, wo derſelbe, geſchmückt mit der im Jahre 
1849 von hieſigen Jungfrauen gefertigten, dem Admiral am 
Bord des Barbaroſſa feierlichſt übergebenen prachtvollen 
Reichsflagge, in der Gruft der Familie der tieftrauernden 
Witwe beigeſetzt wurde. Eine ergreifende, die Bedeutung 
des Moments und des reichen, eng mit den Hoffnungen und 
Trübſalen des Vaterlandes verknüpften Lebens des Dahin⸗ 
geſchiedenen erfaſſende Rede des Paſtors Fuhrken, ſchloß die 
ernſte und feierliche Handlung. 

Frankfurt, 20. Januar. In der geſtrigen Bundes⸗ 
tagsſizung iſt nichts von erheblichem allgemeinen Intereſſe 
vorgekommen, und obgleich der preußiſche Bundestagsgeſandte 
ſchon ſeit einigen Tagen wieder hier anweſend iſt, haben doch 
weder der kurheſſiſche noch der holſteinſche Ausſchuß ihre Be— 
richte vorgelegt. ö 

München, 19. Januar. Die „N. M. Z.“ erklärt das 
von Paris aus verbreitete Gerücht, daß der König von Baiern 
dem Papſte einige baieriſche Regimenter angeboten habe, für 
durchaus unbegründet. Gleichzeitig verſichert die „N. M. 3.“ 
aufs Neue, daß ſie kein offizielles oder offizielles Organ der 
Regierung ſei. 5 

In der Königlichen Erzgießerei fand heute Mittag der 
Guß der Statue des Feldmarſchalls Fürſten von Wrede 
Statt, die König Ludwig in heidelberg, der Geburtsſtadt des 
baieriſchen Heerführers, errichten läßt. Der Guß gelang 
vollkommen. 


Defireich, 


Wien, 20. Januar. Die Berichte aus der Lombardei 
ſtimmen darin überein, daß ein großer Theil der dortigen 
Bevölkerung ſich in Betreff der praktiſchen Reſultate der Na⸗ 
tionalitäts⸗Beſtrebungen ſehr enttäuſcht fühlt. Man iſt mit 
dem neuen piemonteſiſchen Regiment namentlich deshalb un⸗ 
öchſt liberalen Gemeinde⸗In⸗ 
ſtitutionen für die außerhalb der Städte Angeſeſſenen voll⸗ 
kommen vernichtet. Dieſe Inſtitutionen ſtammen von der 
Kaiſerin Maria Thereſia her. Sie gab dem bis dahin ſehr 
ſchlecht organiſirten Lande eine Munizipal⸗Verfaſſung mit dem 
ausgedehnteſten Selfgovernment und führte den erſten Ka⸗ 
taſter, ſo wie die erſte darauf gegründete Steuerordnung ein. 

a ſich die in der Lombardei ſehr zerſtreut liegenden Woh⸗ 
nungen der Landsefiger bekanntlich nur ſelten zu Dörfern 
vereinigen, wurden fie je nach ihren gemeinſamen Lokalinter⸗ 
eſſen in ſogenannte Steuergemeinden abgegrenzt, deren Mit⸗ 
glieder halbjährlich zu einer General-Verſammlung zuſam⸗ 
mentraten und dort mit allgemeinem Stimmrecht nicht allein 
ſelbſt ihre Behörden, den Vorſtand, den Pfarrer, den Ges 


meinde⸗Art, die Waſſerbau⸗Inſpeftoren u. ſ. w. erwählten, “und 


1860. 


Ausgabe. 


ſondern auch die Vertheilung des von der ganzen Gemeinde 
geforderten Steuerbetrages auf die einzelnen Mitglieder ſelbſt⸗ 
ſtändig beſtimmten. 


Italien. 


Turin, 19. Januar. Eine unter dieſem Datum der 
„Indep.“ zugegangene Depeſche bezeichnet als „wahrſcheinliche 
Liſte“ des neuen Kabinets: Graf v. Cavour, Conſeils⸗Jrä⸗ 
ſident und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Gene⸗ 
ral Fanti, Kriegsminiſter, Mamiani (den römiſchen Trium⸗ 
vir), Unterrichtsminiſter, Farini (den ausgezeichneten lombar⸗ 
diſchen National-Oekonomen), Finanzminiſter, Eajfini, Sie⸗ 
gelbewahrer, Elena (einen Venetianer) Miniſter der Staats⸗ 
bauten. Für das Miniſterium des Innern ſollen mehrere 
Combinationen in Ausſicht ſein und außer Fanti iſt auch von 
Desambrois und Caſilla die Rede, doch ſoll die Entſcheidung 
noch ſchweben. Auch Ricaſoli wird genannt. Farini iſt un⸗ 
ter dieſen Kandidaten ohne Zweifel der entſchloſſenſte Cha⸗ 
rakter und der erprobteſte Organiſator. Einer Mittheilung 
der „Patrie“ zufolge iſt die Ernennung des Grafen v. Cavour 
zum Miniſter des Auswärtigen und Kabinets⸗Präſidenten und 
die des jetzigen Diktators der Emilia, Farini, zum Miniſter 
des Innern als definitiv abgemachte Sache anzuſehen. Pa⸗ 
riſer Berichten zufolge werde der erſte Akt der neuen Ver⸗ 
ordnung ſein, auf dem Wege der Vollendung der Thatſachen 
einen weiteren Schritt zu thun, welcher die Annexion Mittel⸗ 
Staliens an Piemont beſchleunigt. Die piemonteſiſche Preſſe 
zuft einmüthig der Regierung zu, nun voranzugehen, das 
Parlament einzuberufen und die Einverleibungsfrage vorzu 
legen. Die Wahl⸗Bewegung wird augenſcheinlich ſehr lebhaft, 
in dem Einverleibungspunkte aber ohne Zweifel einſtimmig 
werden. Das turiner „Diritto“ meldet auch bereits geradezu, 
die Miſſion, mit welcher Cavour nunmehr betraut worden — 
die Bildung eines neuen Kabinettes —, ſtehe mit dem feſten 
Willen, den dieſer Staatsmann kund gethan, in Verbindung, 
die Einverleibung auf endgültige Weiſe zu bewerkſtelligen. 
Auch verlautet, daß die abgetretenen Miniſter gerade in Folge 
einer Berathung über die Mittel⸗Italien gegenüber zu beo⸗ 
bachtende Politik ihre Entlaſſung eingereicht haben. Auch 
England, wo der Wiedereintritt Cavour's der „Times“ zu⸗ 
folge, ſehr freudig begrüßt worden iſt, dürfte dieſe kühne Po⸗ 
litik ermuthigen. Es würden dann freilich in Italien neue 
Kämpfe ausbrechen, und in der That hält man einen Auf⸗ 
ſtand in den Marken, welcher von der Liga⸗Armee unterſtützt 
werden würde, für ſehr wahrſcheinlich. Auch im Königreich 
Beider Sieilien flößt die Stimmung große Beſorgniſſe ein 
und giebt zu ſtrengen Maßregeln der Regierung Veranlaſſung. 
Nach pariſer Berichten beabſichtigt die Regierung 30,000 
Mann nach Sieilien zu ſchicken. 

Ueber die Verhaftungen, die in der Nacht vom 14. auf 
den 15. Jan. in Florenz erfolgt ſind, bringt ein „Kor⸗ 
reſpondent des „Nord“ folgende Einzelnheiten: „Es wurden 
zehn Perſonen wegen einer Verſchwörung zu Gunſten der 
oͤſtreichiſchen Erzherzöge verhaftet, bei einigen derſelben be— 
laſtende Aſtenſtükte mit Beſchlag belegt, darunter ein Plan, 
Florenz zu überfallen und die Rückkehr des Großherzogs 
uuszurufen; doch wurden nur Subaltern-Agenten verhaftet, 
die Häupter blieben noch im Dunkel. Die Verſchworenen 
hatten als Agenten in der toskaniſchen Armee den früheren 
K. K. Hauptmann Martini, der ſich für einen öſtreichiſchen 
Beſerteur ausgegeben und als Sergeant in die toskaniſche 
Armee eingetreten war. Martini wurde verhaftet. Der Ball 
auf der Crocetta, wo die erfen Bomben platzten, wurde von 
Buoncompagni der Stadt gegeben.“ Ein neues Attentat 
hat die Aufregung in Florenz geſteigert. Von dort wird vom 
18. Januar telegraphiſch gemeldet: „Geſtern, 17. Jan., ſind 
vor dem Palaſte Ricaſoli zwei Bomben geplatzt; eine dritte 
platzte vor der Wohnung Salvagnoli's, eine vierte auf dem 
Platze Santa Croce. Dieſe Bomben beſtehen aus Blech⸗ 
büchſen, die nach verſchiedenen Richtungen mit Eiſendraht 
umwunden ſind, und gleichen denjenigen, die während des 
Balles auf der Crocetta platzten. Die Exploſion hat keinen 
materiellen Schaden herbeigeführt. Dieſer Angriff hat von 
Seiten der Bevölkerung und der Nationalgarde, die ſofort 
unaufgefordert zu den Waffen eilte, eine begeiſterte Kund⸗ 
gebung zu Gunſten der Regierung zur Folge gehabt.“ 

Während die „Gazzetta di Milano“ die ſchon oft von 
öſtreichiſcher Seite in Abrede geſtellte Abſendung von Ver⸗ 
ſtärkungen nach Venetien wiederholt und von glaubwürdiger 
Seite wiſſen will, daß in die ſen Provinzen bereits Quartiere 
und Lebensmittel für 50,000 Mann Oeſtreicher, die in Kur⸗ 
zem eintreffen, vorbereitet werden, berichtet die „Perſeveranza“ 
daß im Zeughauſe zu Turin Befehle wegen Vergrößerung 
Beſchleunigung der Kriegsrüſtungen ertheilt worden ſeien. 


Aus Mom, 11. Jan., wird der „Allgemeinen Zeitung“ 
geſchrieben: „Als die franzöſiſchen Truppen vorgeſtern zum 
Cxerzieren vor Porta del Popolo ausmarſchirt waren, fand 
ſich auf der Ebene, wo ſie unfern der milviſchen Brücke zu 
manöveriren pflegen, auf einer aufgepflanzten Stange eine 
große Cartelle mit der Aufſchrift: „Les limites de letat 
romain!“ alſo — „der Tiber Gränzfluß“. Das ſind ſo Wün⸗ 
ſche und Träume der Italianiſſimi. — Wiederum ſind zwei 
geweihte Stätten, die Kirche in Poreile unweit Arſoli und 
das Sanctuarium der Madonna zu Froſinone, erbrochen und 
die Votivgaben von Werth daraus geſtohlen worden. Es 
muß dabei auffallen, daß die Urheber von dergleichen Freveln 
höchſt ſelten entdeckt werden.“ 

Neapel, 14. Januar. Der „Indep.“ zufolge werden 
die Provinzen ſtrenger als je verwaltet und die Verhaftungen 
immer häufiger. Die Regierung trifft bedeutende Vorſichts⸗ 
maßregeln, iſt aber in ihrer Politik ſehr ſchwankend und un⸗ 
entſchloſſen. In Folge dieſer Unſicherheit ſinken die Papiere, 
erſchlafft der Handel, feiert die Induſtrie, bleiben die Eiſen⸗ 
bahnen unvollendet, werden die Leuchtthürme nicht ange zün⸗ 
det, die Häfen nicht ausgebaut, die Gefängniſſe bleiben ger 
füllt und die Exilirten in der Verbannung. — Unter den in 
Caſerta neu organiſirten beiden Linien⸗Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern befinden ſich eine beträchtliche Anzahl Sizilianer. Die 
Inſel genießt unter anderen Vorrechten auch den Vortheil, 
daß fie von der Militär⸗Conſcription befreit if. Folglich 
ſind Alle Freiwillige. Bei dreißig derſelben, theilweiſe guter 
Herkunft, hatten ſich für ein anſehnliches Handgeld mit dem 
Hintergedanken anwerben laſſen, Propaganda unter ihren 
Kameraden zu machen zu Gunſten der mittel⸗-italieniſchen 
Sache. Vor der Hand begnügten ſie ſich, 500 Mann zu⸗ 
ſammenzubringen, die dann mit Waffen und Gepäck durch⸗ 
gehen ſollten, um die Heerhaufen der italieniſchen Brüder 
zu vermehren. Das Vorhaben ſcheiterte, der „Allg. Ztg.“ 
zufolge, an dem guten Sinne der neapolitaniſchen Soldaten. 
Anwerber ſowohl, wie die ſehr beſchränkte Anzahl von An⸗ 
geworbenen ſind unter eine Straf⸗Kompagnie geſteckt worden. 


Frankreich. 


Paris, 30. Januar. Man erwartet, in nächſter Zeit 
im Moniteur eine Note zu leſen, welche die durch das Kai⸗ 
ſerliche Programm aufgewiegelten Induſtriellen wieder ein 
ein wenig abwiegeln ſoll. Die Miniſter des Innern, der 
Finanzen und des Handels haben alle Hände voll zu thun 
und reden fortwährend, um die hierherberufenen Vertreter 
der verſchiedenen Induſtriezweige zu überzeugen, daß die 
Sache gar nicht ſo fürchterlich iſt, wie ſie ihnen erſcheint, daß 
bei einem Handelsvertrage mit England die legitimen Inter⸗ 
eſſen der franzöſiſchen Induſtrie wohl geſchützt und nur der 
Routine und Uufähigkeit kein Schutz mehr zu Theil werden 
olle. 3 
Das Pays bringt einen neuen Beruhigungsaitikel. Der 
Kaiſer werde ſelbſt die Ermittelungen leiten, welche angeord⸗ 
net ſeien, um die Schutzzölle feſtzuſtellen, die an die Stelle 
des Prohibitivſyſtems treten ſollen. Er werde nicht nur alle 
nöthigen Materialien durch die Mitglieder des Kabinets, 
namentlich den Handels miniſter, erhalten und genau prüfen, 
ſondern nach und nach auch die Hanptvertreter aller Indu⸗ 
ſtriezweige perſönlich anhören. 

Großbritannien und Irland. 


Londou, 20. Januar. Die Morning Poſt erklärt die 
Nachricht, daß der Papſt die Räumung Roms von Seiten 
der franzöſiſchen Truppen gefordert habe, für falſch. 

Die Freunde Italiens ſind durch Cavour's Rückkehr 
ins Amt zu den künhuſten Hoffnungen ermuthigt. In Cavour 
und nicht im Kaiſer Napoleon erblickt der „Morning Adver⸗ 
tiſer“ den treibenden Geiſt der Zeit, und jetzt alſo will dies 
Blatt die moraliſche Gewifheit haben, daß der Ausſpruch 
„Italien frei bis zur Adria, zur Wahrheit und daß Venetien 
in kurzer Friſt frei werden müſſe. Auch die „Times“ glaubt 
jetzt den „Losk uf“ Venedigs aus öſterreichiſcher Herrſchaft 
hoffen zu dürfen und ſieht dem Zeitpunkt entgegen, wo Nea⸗ 
pel, von deſſen Polizei⸗ und Juſtizoerwaltung unter dem ge— 
genwärtigen Könige fie bei der Gelegenheit wieder ein abs 
ſchreckendes Beiſpiel erzählt, auf allen Seiten von feinen aus: 
wärtigen Helfern abgeſchuitten, entweder in ſich gehen und 
human werden oder durch die zerſtörenden und läuterden 
Flammen der Revolution gehen werde. 


Spanien. 


Aus Madrid, 15. Januar, wird gemeldet, daß O'Don⸗ 
nell mit den Generalen Ros und Zabala nach der Einnahme 
von Tetuan nach Madrid heimkehren werde, während die Ar⸗ 
mee wahrſcheinlich dann gegen das acht Meilen von Tetuan gele⸗ 
gene und durch fahrbare Straßen mit demſelben verbundene 
Tanger rücken werde. Uebrigens dürfte alsdann der Zeit⸗ 
punkt gekommen ſein, wo neue Verhandlungen angeknüpft 
werden. Der Ehrenpunkt für die ſpaniſche Nation iſt nach 
Einnahme von Tetuan gewahrt, O'Donnell hat kein perſön⸗ 
liches Intereſſe mehr für, doch ein ſehr entſchiedenes gegen 
Fortſetzung des Krieges. Die ſpaniſche Armee hat einmal 
wieder gezeigt, daß ſie ſo ausdauernd wie unerſchrocken iſt; 
aber fie wird ſich auch überzeugt haben, daß die Marokkaner 
noch immer etwas von dem Zeuge der Tapferen Maurenrit⸗ 
ter in ſich haben, und daß ein raſcher und erfolgreicher Feld⸗ 
zug ins Innere des Landes mehr Streitkräfte erfordern, als 
Iſabella II. zur Verfügung hat. Am 10. Jan. bereits zählte 
die ſpaniſche Armee unter den Verwundeten zwei Generale 
und 28 höhere Officiere: vier höhere Offieiere hatten Ouetſch⸗ 
wunden erhalten; ferner wurden getödtet 26 und verwun⸗ 
det 161 Offictere. Im ganzen hatte die Armee am 10. Jan. 
runde 3000 Todte und Verwundete. Um die Verprooianti⸗ 
rung der Armee zu erleichtern, iſt laut Dekret vom 13. Jan. 


f 


Meineids eröffnet. — D 


Ceuta zum Freihafen erklärt worden; nur Tabak, Salz und 
Pulver ſind ſteuerbar; die Schiffe, welche Waaren nach Ceuta 
bringen, zahlen fortan bloß Hafen⸗Abgaben. 
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Wropinzielles 


Sttralſun d, 19. Januar. Zu dem nach Berlin ausgeſchrlebe⸗ 
nen Handelstage ſind von bier der Landtags⸗Abgeordnete, Gewand 
haus⸗Altermann Kruſe, und der Gewandhaus ⸗Altermann Conſul 
ag e deputirt. Den anderweitigen ſchon eingegangenen 

orſchlägen ſind von hier noch binzugefügt: N 

1. Feſte Organifation der Handelstage, Geſchäftsordnung, bleiben⸗ 
der Ausſchuß. 2. Erleichterung für See, Poſt⸗ und andere Dampf⸗ 
ſchiff⸗ Verbindungen) Ermäßigung der Haſen⸗ und Lootſen Gelder; 
möglichſter Anſchluß der Kriegs⸗Marlne. 3 Ermäßlgung der Porto- 
und Telegraphen⸗Tarife. 4. Revlſlon der Zollvereins⸗Verhältniſſe und 
Reduction der Eingangszölle, auch zur Abwehr des Schmuggels. 


e eee 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Januar. Herr William Finn aus London eröff⸗ 
nete am Sonnabend Abend die Reibe ſeiner phyſikal'ſchen Vorträge 
mit einer Reihe der intereſſanteſten Experimente aus dem Gebiete des 
Galvanismus, des Magnetismus und der Elektrizität, jener geheimen 
Naturkräfte, die der Menſch, ohne ihr Weſen vollkommen erklären zu 
können, zu den wichtigſten und bewunderungswürdigſten Dienſtleiſtun⸗ 

en benutzt. Die Vorträge des Herrn Finn ſtehen noch ſeit dem 
Jabre 1853 bei uns in ſo gutem Andenken, das Intereſſe an dieſen 
Gegenſtänden iſt jo weit verbreitet, daß es und nicht Wunder nahm, 
wenn wir den Saal überfüllt: ſahen. Wir können Einzelnes nicht 
Jen ante da die Reichhaltigkeit des Vorgetragenen und das gleich 

utereſſante alles Gebotenen dies nicht geſtaltel. Geſtern Abend bot 
der zweite Vortrag nicht minder Intereſſantes; es wurden die verſchie⸗ 
denen Telegraphenſyſteme und die Anwendung des Elektromagnetis⸗ 
mus in dieſer Richtung zur Anſchauung gebracht. An dieſe Experi- 
mente e ſich die Erklärungen, wie und in welcher Weiſe man 
die Luft als Fortbewegungsmittel benutzen könne; indem das Modell 
einer atmoſphäriſchen Eifenbahn gezeigt und erläutert wurde. Ver⸗ 
ſuche mit der Taucherglocke, ſo wie andere phyſikaliſche Experimente 
ſchloſße den Vortrag. 

eute Abend werd unter vielen anderen Gegenſtänden die Er- 

zeu gung des elektriſchen Lichtes erklärt werden. Bei der lebhaften 
Tbeilnahme, welche die intereſſanten Vorträge finden, wird Herr Finn 
noch einen zweiten Cyklus eröffnen, der am Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerſtag ſtatthaben ſoll. Es wäre jedoch zu wünſchen, daß dazu 
der große Saal des Schützenhauſes gewählt wurde, da der kleine für 
die Menge der Zuhörer nicht ausreicht, überhaupt auch nicht für der- 
gleiken Vorträge ſich eignet. 5 
1 'Geſtern Abend nach 8 Uhr ging ein Füſiller mit ſeiner Braut 
am neuen Dampſſchiff⸗Bollwerk ſpaziren, kam dabei mit derſelben dem 
Rande zu nahe und ſtürzte mit ihr ins Waſſer. Das Mädchen kam 
ſogleich unter das daſeloſt liegende dünne Eis während es dem Sol⸗ 
daten gelang ſich feſtzubalten und Hülfe herbelzurufen. — Er wurde 
N während das Mädchen erſt heute Vormittag aufgefunden 
urde. — 


— 


Schwurgericht. 


Stettin, 23. Januar. Die beutige Sitzung des Schwurgerichts 
wurde mit einer Anklage gegen den Schuhmacher Friedr. Wild. Bu⸗ 
rend, 32 Jahr alt, 1 mal wegen Diebſtahl beſtraft, wegen wiſſentlichen 
er Kaufmann Carl Anton Günther hatte 
gegen den Angeklagten im vorigen Jahre eine Klage angeſtrengt, 
indem er von ihm die Herausgabe eines Paar Hausſchuhe, welche er 
ibm inr Reparatur, jo wie eines Felleiſens, welches er ihm zur Auf⸗ 
bewahrung übergeben batte, verlangte. Wegen Fehlen des Kfm. Gün⸗ 
ther wurde dle Verhandlung ausgeſetzt. — 5 

Ebenſo mußte die zweite Verſammlung vertagt werden, Die gegen 
den Carl Aug. Friedr. Brewing aus Jaſen'tz wegen Urkundenfälſchung 
gerichtet war, weil ein Zeuge krank gemeldet war. 
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Vermiſchtes. 


Saarbrücken, 14. Januar. In unſerem benachbarten Berg⸗ 
werks⸗Diſtrikte von Frankreſch hat ſich in dieſen Tagen ein böchſt be⸗ 
klagenswerther Unfall ereignet, durch welchen etwa zwanzig Menſchen 
lebendig verſchüttet worden ſind. Aus vollkommen ſicherer Quelle 
erfahren wir, daß vorgeſtern Nachmlitags go 3 Uhr in dem 1% 
Meile von hier entfernten Steinkoblen⸗Schachle des Herrn de Wendel 
zu Klein⸗Roſſeln der uatere Theil der Schachtzimmerung dadurch zu 


“Bruce gegangen iſt, daß eine Bühne, welche zu ſehr mit Material 


für eine benachbarte Grubenmauerung beſchwert war, einſtürzte und 


im Fallen die unteren Bühnen und die inneren Schachthölzer mit ſich 


riß Unmittelbar hierauf entſtand aus unbekannter Beranlafjung eine 
ſo beftige Exploſton von ſchlagenden Wettern, daß das ganze auf 
dem Schachte ſtehende Gebäude zertrümmert wurde. Der Schacht, 
welcher die einzige Verbindung der Grube mit dem Tage bildet, war 
hiernach ganz und gar mit Nachdampf gefüllt, welcher das Niederſtei⸗ 
am der Rettunge-⸗Mannſchaft verhinderte und welcher durch eine müh⸗ 
am einzuleitende neue Ventilation entfernt werden muß. Bis heute 
Mittags war man erſt bis zu 76 Meter Tiefe nieder gedrungen, wäh⸗ 
rend die ganze Tiefe des Schachtes etwa 270 Meter beträgt, und ob⸗ 
gleich ſich von der Exploſton ſelbſt nicht getroffene Theil der Arbeiter 


duch warſcheinlich in oberen Sohlen befindet, ſo war doch keine Ausſicht 


vorbanden, dieſelben vor morgen früh erreichen können. Die Rufe 
der Unglücklichen, welche man ſeit geſtern vernahm, wurden heute ſchon 
ſehr ſchwach, und jo iſt kaum Sofmung für die Rettung vorhanden. 
Die Zahl der Verſchütteten oder Eingeſchl 

17 bis 22 Mann angegeben. 


CCCP 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Dresden, 21. Januar. (W. T. B.) Nach dem heu 
tigen „Dresdener Journal“ ſteht die Bearbeitung eines neuen 
ſächſiſchen Gewerbegeſetz Entwurfs auf liberaler Baſis, dem 
öſtreichiſchen Gewerbegeſetz ſich anſchließend, bevor. 

Nach demſelben Blatte wird der Anſchluß von Oeſtreich 
und Württemberg an den preußiſchen Antrag, die Bundes- 
Kriegsverfaſſung betreffend, beſtritten. 

London, 20. Januar. (H. N.) Dem telegr. Bureau 
von Reuter wird aus Paris vom heutigen Tage gemeldet, 
daß Adolphe Barrot als Geſandter nach Konſtantinopel gehen, 
der Herzog von Grammont in deſſen Stellung als Geſandter 
beim Hofe von Madrid verſetzt und Fürſt Latour d' Auvergne 
zum Geſandten in Rom ernannt werde. 

— 21. Januar. (W. T. B.) Kapitän Harriſon vom 
„Great Eaſtern“ iſt ertrunken. 

— 22. Januar. (W. T. B.) Es wird verſichert, daß 
die von dem Miniſterium einzubringende Reformbill das 
Wahlrecht in den Städten auf diejenigen, welche einen jähr⸗ 
li chen Miethszins von 6 L. zahlen, ausdehnen will. Auf 
dem Lande ſoll das Wahlrecht von nicht ſo niedrigen Sätzen 


oſſenen wird unbeſtimmt zu 
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abhängig ſein. Die gegenwär 
Wabldiſtrikte ſoll vermindert 


diſtrikte entſtehen würden. 
Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 24. Januar. 
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